
Schwalben und Stichlinge
fühlen sich schon richtig wohl

Nach Renaturierung des Eilshauser Baches erste Erfolge sichtbar
 Von Daniela D e m b e r t

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Die Maßnahmen zur Offenlegung 
des Eilshauser Baches im Bereich 
der Pivitstraße sind so gut wie 
abgeschlossen. Schon wenige 
Monate nachdem die Gewässer-
trasse oberirdisch gelegt worden 
ist, zeigen die Renaturierungs-
maßnahmen Erfolge.

»Wir haben sehr regen Schwal-
benflug. Die Vögel finden hier mit
dem lehmigen, feuchten Boden des
Uferbereichs reichlich Material
zum Nestbau«, erzählt Volker
Braun. Der Leiter des Umweltamtes
zeigt sich sehr zufrieden mit dem
Ergebnis der Offenlegung, die im
Rahmen der Umsetzung der EU-
Wasserrahmenrichtlinien zu 80
Prozent vom Land getragen wurde.

Weil die Verrohrung des Baches
stellenweise marode und im Durch-
messer zu klein ist, waren Arbeiten
an der Kanalisation unumgänglich.

»So konnten wir jetzt zwei größere
Vorhaben in einem Schritt abwi-
ckeln«, sagt Braun. Abweichend von
der ursprünglichen Planung ist der
Bach nicht genau entlang der Ver-
rohrung offen gelegt worden, son-
dern in einem Schlenker circa 50
Meter von seinem bisherigen Lauf.

»Das frühere Siektal wurde an
dieser Stelle aufgefüllt, um die Flä-
che landwirtschaftlich nutzen zu
können. Entlang der Verrohrung ist
auch teeriger Straßenbauschutt
vergraben worden, so dass der Bo-
den belastet ist. Die Kosten für das
komplette Abtragen des Untergrun-
des wären erheblich gewesen«,
führt der Landespflege-Ingenieur
aus. Deshalb habe man sich zur
Umlegung entschlossen und damit
den Bachlauf auf etwa 200 Meter
verlängert. Ein Teil des lehmigen
Aushubs ist genutzt worden, um die
altlastige Fläche zu bedecken. So
werden Schadstoffauswaschungen
ins Grundwasser verhindert.

Die Planänderung hat die Kosten
um 140 000 Euro auf 322 000 Euro
erhöht, hauptsächlich verursacht

Gräserzusammensetzung nachge-
holfen, um die steilen Hänge mög-
lichst schnell zu befestigen«, sagt
der Fachmann. Von Mitarbeitern
des Weser-Werre-Else-Projektes
werden im Spätherbst noch 160 hei-
mische Sträucher und 13 Bäume ge-
pflanzt. Ansonsten wolle man die
Vegetation sich selbst überlassen.

Gleich mehrere Faktoren begüns-
tigen das Biotop auf dem von der
Stadt erworbenen Grundstück:
durch den lehmigen Untergrund
besteht nicht die Gefahr der Aus-
trocknung des Bachs durch Versi-
ckern. Ein Pufferstreifen, der sich
bis zur nächsten landwirtschaftlich
genutzten Fläche anschließe, ver-
hindere Verunreinigungen des
Bachs bei starkem Regen, beispiels-
weise durch Gülle, erklärt der Lei-
ter des Umweltamtes.

Zusätzlich sei eine Rückstaumög-
lichkeit für Hochwasserereignisse
entstanden. Auf dem Gelände be-
findet sich außerdem das neu ange-
legte Retentionsbodenfilterbecken,
das über eine Rohrleitung mit dem
Bach verbunden ist.

LOKALESWESTFALEN-BLATT Nr. 141 Mittwoch, 21. Juni 2017
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RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 13 Uhr
geöffnet.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, 10 bis 15
Uhr geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
Spielmannszug Oetinghausen, 18
bis 21.30 Uhr Übungsabend im Jo-
hannes-Falk-Haus.
Schützengesellschaft Eilshau-
sen, Restaurant Athos, Brand-
horststraße 110, 19.30 Uhr Liga-
mannschaft.
Schützengesellschaft Hidden-
hausen, Schießstand Mühlenstra-
ße, 18 Uhr Schießtraining für Kin-
der und Jugendliche, 20 Uhr
Schießtraining für alle Vereins-
mitglieder.
Schützenverein Oetinghausen,
Schießstand Schützen Oetinghau-
sen, Obere Talstraße 145, 17.30 bis
20 Uhr Training Schüler/Jugend,
19.30 bis 22 Uhr Training Erwach-
sene.
CVJM Eilshausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen,
Untere Ringstraße 2, 19 bis 21.30
Uhr Breitensport für Mitarbeiter
in der Jugendarbeit und Mitglie-
der des CVJM (ab 16 Jahre).
Gemeindesportverband, Sport-
halle Grundschule Lippinghausen,
20.30 bis 21.30 Uhr Zumba.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen,
20.30 bis 21.30 Uhr Thai-Bo.
Sporthalle Grundschule Oeting-
hausen, Eilshauser Straße 28, 20
bis 21.15 Uhr Fitness und Kondi-
tionsgymnastik I.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Vereinsheim Schützen
Schweicheln-Bermbeck, Schüt-
zenweg 17, 19 bis 21 Uhr allgemei-
nes Training.

KINDER UND JUGENDLICHE
CVJM Sundern, 17 bis 18.30 Uhr
Mädchenjungschar (9 bis 13 Jahre).
Haus der Jugend, Am Rathaus-
platz 18, Telefon 05221/996766, 15
bis 16.30 Uhr Kreativwerkstatt (ab
6 Jahre). 
CVJM Hiddenhausen, Sporthalle
Grundschule Eilshausen, Schul-
straße 31, 17 bis 20 Uhr E-Hand-
ball-Jugendtraining und Ältere.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen,
Untere Ringstraße 2, 16 bis 17 Uhr
Eltern-Kind-Turnen (2 bis 4 Jahre).
Sporthalle Grundschule Oeting-
hausen, Eilshauser Straße 28, 17
bis 18 Uhr Psychomotorisches
Kinderturnen (5 bis 8 Jahre).

SENIOREN
Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Straße 11, erreichbar unter der
Telefonnummer 05221/96730, 15
Uhr Stephanus-Café. 

Familien-Nachrichten

GEBURTSTAGE

Manfred Glodde, 80 Jahre.
Dieter Werner, 80 Jahre.
Hannelore Willmann, 87 Jahre
Irmgard Rosenstengel, 94 Jahre.
Edelgard Tesch, 80 Jahre. 
Irma Behrens, 80 Jahre. 

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr
Geburtstag in unserer Familien-
ecke veröffentlicht wird, melden
Sie sich bei uns unter Telefon
05221 / 59 08 11 oder per E-Mail an:

@ ____________________________
herford@westfalen-blatt.de

Radtouren zum
Biologiezentrum
Hiddenhausen (HK). Zwei Rad-

touren zum Wassergut Bustedt
mit Besuch des Biologiezentrums
starten am kommenden Samstag
um 10 Uhr am Blaukreuzhaus in
Eilshausen, Meierstraße 18. Zwei
unterschiedlich lange Strecken
auf dem Hiddenhauser Ge-
schichtsweg werden angeboten.
Zum Grillen ab 11.30 Uhr im Guts-
innenhof sind auch Nichtradler
willkommen. Burkhard Goldstein,
Leiter des Bio-Zentrums, macht
mit der Einrichtung vertraut. An-
meldungen unter 05223/1 83 93 82
oder 8 31 68.

Hiddenhausen Einbruch in die 
Gesamtschule
Hiddenhausen (HK). Auf fri-

scher Tat hat die Polizei am frü-
hen Sonntagmorgen einen 26-Jäh-
rigen bei einem Einbruch in der
Gesamtschule ertappt und festge-
nommen. Gegen 2 Uhr hatte der
Mann nach Polizeiangaben eine
Fensterscheibe des Schulgebäu-
des an der Pestalozzistraße einge-
schlagen. Anschließend durch-
suchte er die Räume. Noch am
Tatort konnten Einsatzkräfte der
Polizei den Täter aus Hiddenhau-
sen widerstandslos festnehmen
und ins Gewahrsam bringen. Auch
ohne Beute entstand ein Sach-
schaden von etwa 500 Euro. Der
26-Jährige ist polizeibekannt und
wurde nach Abschluss der polizei-
lichen Maßnahmen entlassen. Er
hat sich in dem Strafverfahren
wegen des Verdachts des beson-
ders schweren Falls des Dieb-
stahls zu verantworten.

Hans-Jürgen Schnitzler präsentiert die Lakritz, die unter dem Na-
men »Piepenbrink« mit seinem Konterfei verkauft werden. 

einer Siegerehrung bei den Fuß-
ball-Stadtmeisterschaften in Bün-
de zu einer Verzögerung kam,
nahm sich Hans-Jürgen Schnitzler
kurzerhand das Mikrofon und er-
zählte lustige Anekdoten.

Nun sorgen auch Süßigkeiten
dafür, dass der Bekanntheitsgrad
des Unparteiischen weiter steigen
wird. Weltweit werden Süßwaren
mit dem Konterfei des Hidden-
hausers verkauft. »Meine Tochter

Die Piepenbrink-Lakritz wer-
den weltweit angeboten. 

Schiedsrichter ist in aller Munde
 Von Florian W e y a n d

Löhne (WB). Nach der Pfeife
von Schiedsrichter Hans-Jürgen
Schnitzler haben schon viele Fuß-
baller getanzt. Nun ist der 70-Jäh-
rige auch in aller Munde. Das Kon-
terfei des Referees aus Hidden-
hausen ziert jetzt eine Lakritztüte.

Als Schiedsrichter ist Schnitzler
in der heimischen Fußballszene
bekannt wie ein bunter Hund. Seit
1975 gibt er auf dem Rasen das
Kommando. Seit zehn Jahren
pfeift er wieder für TuRa Löhne
und fühlt sich am Obernfeld wohl.
»Mittlerweile pfeife ich nur noch
in der Kreisliga C und im Jugend-
bereich. Das macht aber richtig
Spaß. Da gibt es nie Ärger«, sagt
der Unparteiische. 

Deutschlandweite Popularität
erlangte er aber durch seine Auf-
tritte als Komödiant »Piepen-
brink«. Im Jahr 2004 trat er sogar
in der ARD-Sendung »Verstehen
sie Spaß« auf. Üblicherweise steht
er aber bei verschiedenen Anläs-
sen auf der Bühne und bringt das
Publikum mit Nordsee-Dialekt
zum Lachen. Beliebt ist besonders
sein spontaner Humor: Als es bei

hat in Norddeutschland ein Ge-
schäft für Süßwaren. Sie hatte die
Idee, dass mein Gesicht und der
Name Piepenbrink auf der Verpa-
ckung verewigt werden«, sagt
Schnitzler. 

Unter der Marke »Piepenbrink«
werden hauptsächlich Lakritz ver-
kauft. Diese gibt es in mehr als 100
verschiedenen Varianten: als sal-
zige Stangen und Bananen, Ringe,
Totenköpfe oder auch als Schul-
kreide. Bevor die ersten Verpa-
ckungen gedruckt wurden, hat er
die Lakritz natürlich probiert.
»Die sind richtig lecker«, sagt
Schnitzler. »Ansonsten würde ich
das ja auch nicht machen«, sagt er.

Hauptsächlich werden die Lak-
ritz derzeit noch in Norddeutsch-
land verkauft. Einen Internetshop
gibt es aber auch, so dass die Sü-
ßigkeiten weltweit geliefert wer-
den können. Wer die Süßwaren
einmal kosten möchte, hat beim
Spatzenberg-Cup in Löhne Gele-
genheit dazu, wo Schnitzler einen
Stand betreibt. »Zwischendurch
muss ich aber auch pfeifen«, sagt
er. Denn neben dem Naschen kann
er auch diese Leidenschaft ein-
fach nicht sein lassen.

Konterfei von Hans-Jürgen Schnitzler (7o) ziert eine Lakritztüte – Referee pfeift für TuRa Löhne

Fußballturnier
für E-Jugend 

Hiddenhausen/Herford (HK).
Ein Fußballturnier mit wahr-
scheinlich acht E-Jugendmann-
schaften aus der Region veranstal-
tet am Samstag, 24. Juni, der
Rewe-Markt an der Liebigstraße.
»Dass sich Rewe und Fußball per-
fekt ergänzen, ist nicht nur durch
den Deutschen Fußballbund
(DFB), bei dem Rewe offizieller Er-
nährungspartner ist, bekannt,
sondern zeigt nun auch der 1.
Rewe-Cup in Herford«, heißt es in
der Presseerklärung des Unter-
nehmens. Neben dem Spaß an der
Sache gibt es für die drei Erstplat-
zierten und deren Mannschafts-
kasse Preisgeld zu gewinnen: Die
Gewinner können sich über 500
Euro freuen, für den zweiten Platz
winken 300 Euro und der dritte
Platz erhält 200 Euro. Der SC Her-
ford unterstützt bei der Planung
und Umsetzung des Turniers.

durch Deponiekosten für den Bo-
denaushub. »Neben einer Rinne für
den Hauptlauf des Baches sind
mehrere Vertiefungen gebaggert
worden, in denen sich Wasser sam-
meln kann«. Auf diese Weise seien
zusätzlich Lebensräume für Tiere

und Pflanzen geschaffen worden,
erklärte Volker Braun. Stichlinge
fühlen sich bereits heimisch im
neuen Bachabschnitt und der Be-
wuchs schreitet gut voran. »Wir ha-
ben nur im Böschungsbereich mit
Saatgut in regionaler Kräuter- und

___
»Neben einer
Rinne für den
Hauptlauf des
Baches sind
mehrere Vertie-
fungen gebag-
gert worden.«

Volker B r a u n
Leiter des Umweltamtes

Der Uferbereich ist schon gut bewachsen. Neben der Bachrinne sind
gebaggerte Kuhlen zu erkennen, die Tieren und Pflanzen bei großer
Trockenheit Feuchtboden bieten.  Fotos: Daniela Dembert

Nachdem er die Pivitstraße unterquert hat, tritt der Bach hier an
die Oberfläche. Zu sehen ist auch die Verrohrung, die vom neu an-
gelegten Retentionsbodenfilterbecken in den Bach führt.

Mit der Offenlegung des Eilshauser Bachs ist an der Pivitstraße ein
El Dorado für Schwalben entstanden. Die Vögel nehmen hier den
feuchten Lehm auf, mit dem sie ihre Nester bauen.


